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Stoftfeufoet otites antiiimftürjltdjen" Hegtertmgsratbes
an ùic licilinc (Einfalt.

Siebe St'mplidtas, meine üröfterin für unb für!
Du fjaft mich begleitet non Kinbesbeinen an auf alten metneu iDegen

uttb Stegen. Du baft meine tcfjroadjett £eitbeu gegürtet mit Deinem Scffroert,

meinen bitto Derftanb ettjellet mit Deiner Eeudjte unb meine arme Seele gefdjroellct

mit Deinem fjandj ; Du fjaft micb nor atten gefdjetbten ©ebanfen fo ba im

J tnftetn idjleidjen uub uttfet (Setjiru berüefen motten, betjütet, alfo bafj Keiner non

ifjnen, maajjcn fie, bes Satans Zlpoftel, (Einlaß gefunben fjat bei mir. Sei

benn alfo auef; jetjt mit mir, mo ber Staat midj 311 feinem Jferfjeug auser=

forett bat für fein Jfotjl 311 forgen uub 3U roadjett, unb belle int Statte meines

fjerçcns, roie ein treues fjünblein, fo ein foldjer Senbltng bet fjötle. ftdj nabelt

rotU, um mir ben Samen ber (Etuftdjt 3U ftreuen in bie Jurdjen meines (Sefjitns
ttnb felbigc nodj obenbrein 3U befrucfjten mit bem Dünger ber Bilbttng. îttadje Du

bas Brett bes befagten (Setjints nodj biefer, bamit audj nidjt ber leifefte Stratjt
ber Zlnfflärung tjinburdjbrittgcn fann. Unb ftntemal Du geroefen bift »ott 2Jnbe^

ginn ber iDelt att unb bauertt roirft untet uns ItTenfdjettfiubern eroiglidj, fo

rotrfc aud; jetjt in Deinem Kttedjt, roenn er als Staatroädjtcr ausjietjeu fotl,

um, eiu tnobemer Ritter Sanft (Seorg, mit bem Sdjroert ber ©rbttuttg ju
fdjlagen ben Drachen ber giftigen Reblaus, bett Urnftttr,, fo ba tjotftet in bem

tDeittberg unferes Staates, unb ben (Teufel bet IDiffenfdjaft, fo ba umgetjt in
ben Jluren unjeres Reidjes. Dtefe Höllenbrut fammt itjrem Dater ift uns 311t

Strafe gefanbt für unfern Utungcl att Königstrctte, unfer (Selüften nadj bet net

boteneu grudjt, ber Jfreitjeit, unfern grübclnben Uuterttjanenncrftanb nnb unfere

oleraitî gegen bie Ketfctttteiftet bes tjeiligeu Daters. llnb fintemal es itt unferen

üagen, mo Belial bas Ssepter fdjroingt, nidjts mefjr ttütjt. bas Kalbfell bet

Religionsgefatjt 311 fcfjlageu, fo mù% citt anderes Utittel ans ber Rüftfatnmer
ber Religion tjertjalten uub ftebe ba, idj tjabe es gefttttbett, unb, irre idj

ntdjt, mit Deiner fjülfe! Ober baft Dn es mir nidjt, Sanftiffinta Simplt'citas,
im (Erautue eingegeben, unter uns (Slicbent ber allein feltgmadjettben fattjolifdjen

Kirdje einen ÎD a 1 1 f atj r t satt s f cb u § bei £eibe ttidjt 31t nerroedjfcltt mit
bem berüdnigteu ID 0 fj If a b r ts a 11 sfdjtt fj! 31t bilben behufs eiufältigltdjeu
Betriebes eines Zlntiumfturçroallfatjttuutcrttetjmens, fo ba itt Regie foll gefütjrt
roerben burdj ftetjenbe, roill fagen roanbelnbe IDaltfatjttstruppen Unb roofjtn

anbers fottten fte roallett, als 3U Deinem tjodjbetütjtnteti (Sttabeuorte 3U (Simpels*

baufett Unfer atlcrguäbigfte Kaifer, obrootjl proteftant, rotrb in biefem tjodj.

nottjpcinlidjctt £afl, ber ja audj fein ZUlettjödjftcs leben fammt tEbrott bebrofjt,

gern fein Eonfeffionelles Zluge jubrüefen uub tinter unferer Jatjne audj feine
(Slaubeiisgettoffett 3'ictjen laffen unb 3»ar fjat er jetjt fdjon allertjulbrollft 31t be

ftimmen geruht, baß bic (Erbfett, fo itt ben iDallfatjrtsfdjutjett geroöbntgltdj aufgc<

fdjüttct finb, gratis, b. tj. aus bem Staatsfccfel geltefett roerben. Sdjaffe Du,

bafj Zilie, bie 3U Dir pilgern, Deines (Seiftes coli feien, auf Deinen IDegett
roanbclit uub itt Deinem Sinne tjat.bcln, auf bafj fidj roatjre bas golbene Sprüdj>
lein : Fiai stultitia, pereat mundus.

Deitt allergetreuftcr Zlblatus
ÎD a fj n f r i e b $ 1 e b e r m ä u f e r.

Zlleyanber von Serbien uttb HTilart in Paris.
itleratlber: papa, bem präfibenten erroetfen fie grojjc (Efjren. So ein

präfibent mödjte tdj audj fein."
"3Utfott: Reb' uidjt fo bumm. Sein (Setjalt ift nidjt halb fo grofj als

unfete <£irillifte."
i\l'«önber: Ztber bafür fann matt ftd> immer in parts aufhalten, roo

es fo fdjön tft."
Uflifatt: Du mußt eben fo regieren, baß es in Serbien ebenfo fdjön rotrb."

AfctanbCt: Das rotU tdj. 3dj tjabe fdjon einige Balleteufett füt Beigrab

engagttt. papa, roas ift bas füt ein (Sebäube?"

"Jllifan: Das tEetegrapfjetigebäube".

Afcsattber: Komm, rott roollen nadj Beigrab telegraptjiren."
IHUCatt: IDas benn?"

A[«attber: 3rgettb etroas (5Ieidjgültiges. Ztettes Uîttttfterittm ein-

fetjen", ober fo etroas."

"îtlifau: Das bat feinen ^roeef. îlber Du fannft ttttmertjtu telegraptjiren :

Schiert (Selb."

iUcxunber: Zlber roenn fie feins tjaben?"
"îliifan: Dann telcgraptjtrft Du: ZTeue Steuer ausfdjrciben."
Afwanber: Du baft redjt. 3" Paris lebt fidj's bodj fdjön I"

tOefempört beriajten bte beutfeben Blätter, bafj bem Retdjstagsabgcorbneten
ntatitenffel im IDaf dt raunte bes Reichstages aus bem Ucber3iefjer eitt Brief
geftoblen roorben fet.

Das sengt aüerbings rott einer gatt3 felteuen ^teebtjeit, rote man im
Sibjutigitaal citt folrbes Derbrecben ausfütjrctt fonnte.

iSroße Zlnfotberungen an bas Seben ftellen tje'fit: eule" £be<* *»f einen

Bananier anfftellen, hei bem matt roeber (gelb nodj Krebit tjat.

Cabtsiaus an Stanislaus.

£iäper Br noter!
fjoftbu aud; fdjon öbbefj fort tbötten fou S dj n e ef oafjmcn bört attt

5Xtjunbertbaufjigfränftr Sdjroai3erborff für bie Egsbossitzion madjen roitt Reh,

fpäggt forretn Jttjepreffttenb Haccius, roo biefen fdjentaalett (Setanfen aufjge

fpinnttjtfiett tjot. Semtfjttcn unb gratjfenbte Kifje mit (Lreidjlen am £jafl3, OTilldj

3roat»ett mit 21 ¦ 8 > dellerdjäpplenen nnb ain lUeldjfauteuil attasché au q unb

fingen bas fdjeene êtetlaitt: OTorigemj frit; roenn b'Sottnen ladjb, un3idj 21(lefjfj

lufdjbig madjb, gang i 31t ttjett Kitjeu aiifjen, lofjmers for bem Dtjatt nit graufjen."
Die ^riburger fommen audj fomm Mollésong unb fingen itjrett getitjtntett
»rantz de vasche« anf roältfdj. 21per etjs ifdj nidjb gutib, bafj ber lÏÏôntfdj clletn

fei, fjot bet Ciebgott tagt, mottet beu îfbattt affennij fettig tjatte, idj roott itjm
aine (Setjillpfjin madjen, unb fo fommen 311 ben Settuen audj nodj tjibfdje
Settuetiutien nom (Suggifdjperg basutj. Dietjfe ftnb fo aigentimmltdjt iu itjrett

furzen Roggen, bafj (Ettn unroillfäuetlid; bas lattetnifdjc ^erfjletn cinfellt : Non
vidisti tu virginis geint? otter audj taitfdj : Satjefdjt tu uod; nie 3umbfer Etfjdjetij
Knie?" 2>â) fage biefj mit bet Kittbt uttb <2tjeftatiftif roägen, unb roenn3i aud;

nodj baarfttfj (pièd comptant) gefjen, fo ifdjb bet etjrroibrtge f}err pfarrer Kttetpp
fdjulb, roeillernes ruubtjaitç'/s cmpfoblcn Ijat ; aUjo bien angtandu nir aubères

Hnb battu bie Bauerntjeifcr unb lïïcitfdji mit fjol3 forem fjaus; gatt3e Sdjeutter
batgen bis 311m Kammetfeifdjterlt, bamit ber 8en3 fdjlüfen fann nadj tttjt
alter OTetfjobe unb Sttfjltfttf; unb for ben Ställen geben bie tnaiit^tjotjeu
ntyfdjtififatjiottstjaufen ber Sadje eine gattj otjriginellc ^euftonomje 1 2U3 Brotufte
roerben aufjgeftellt : Ulilldj, îlngfen uttb £bäs, unb aud; ber Sieger ifd; nidjb
311 »ergeffen, roeitl3 in ßäfttgers £u3äruerltcb tjatfjt: Der S'^ger ifdjt au guet,
et fritfdjct un3Ct plunt, bot aitter gubctt 2fbbettbtt, fo frifjtbet bifj er nieberfit
fäb bufjter." iîibel nnb Jens 'f ûucty nidjt 51t nerBen. Den Käs madjerost ebt

lidj roie bas 21bbett3ellermetteli, brum ifdjt et fo tääfj. <5ttr Jotlrbeluftigttttg
fommen ZTiebeI= unb anbere Sdjrotngcr, Borntiffcr, (Srätinimadjer unb Sacf-

gumpet aus bem Kantbott Bant. 3°bbter ans 218(£ell uub 2Ulpentjortt= uttb

fonfdjtige Bläfcr roerben aus 21Uenroinben" iu §ug attgafdjittb. Da ber plat?,
roo bas ronnberbare Dorff tjinfommbt, tnpfeben ifdjt, lagb Hacdus einett (00

Jujj fjödjen fjigel crftcllett, erpreß roägen ben ^iripietertt, bamitft Bcnblifer-
tjtgelroein bran pflan3en fönnen uub bie ITturtnet itjreu Kabis, unb bte (Slarnct

itjr parftmmeriefraut. äoberfdjt brauf eine Kildje, tjoffeutlidj eine remtfdjfat-
tolifdje. Diesfalls roill td; aÜ3 Pfarrer barauf fafpetiereu. Eeifenbcte djäm audj
mit unb roirbe itjrett ftefjen Zîottucufdjbejsialarttggel bem Dorff and; roitmen ad

majorem gloriam. Jludj attt geitungrplatt ttjät idj berans geben unb bamit id;

redjt fiel 2lbbinnenten friegte, mtejjtmr ber tjodjroibrige tjerr parochus Stalbet

fott Rcufjbütjl 3uer[d;t redjt fetftirt baribet fcfjimpfen auf ber Kantjell. Sdjneef
roirbt fid; mädjtig tjehen burdj biefes Corf, feine Jtttfterttitjj roirb ftdj tn £tajt
fetroanbelu uub fein Wappen roirbt in Kiibjunft fjcifjeu: Post tenebras luxus.

Haccius lepe bodj er follbe entet ein tEenfmafjl tjaben alj ber nteffletiburgerlicbe
Ejetrgo3tnann, roomit idj ferpletbc

tbein tibi semper 3er L a <l i s p e (t i C u 1 u 8.

2legir ober Zieger.

Das £icb tönt leibet etroas fdjtäger,
Der Kerl ftatt 21 egir tjeifjt er Zieger,
Der Doftor DoIImer fagt jo roäger!"

Das " roill 3" 3U Cobe beißen

Unb bettnodj foll es Jfegir beißen,

Behauptet (Einer, bet's roill »eigen".
Komm felber fjet

Der Zlegir fet geborttet Riegel
;

Uttb unter Riefen in ber Regel
1 Bewaffnet fdjroer mit Stein unb Sdjlegei.

Das ift ein Kampf es fanu mit graufeti
JDie foll bas Sieb mit £uft erbraufen
Die ZToten »erben ja 311 paufett.

bu Ijerr ber IDellen!
Du follft btd; uns perföntid; ftellen
Uttb beittett ZTamett beutltcb bellen.

Beriil^igenb.
Jl. : IDiffen Sie fdjon bas Zîeuefte non Jrattfretdj ?"

: Zfec tuas meinen Sie?"
A. : Jattre ift immer noch, präftbettt."

Stoßseufzer eines atltillinstürzlichen' Reqiemngsraches
su die heilige Einfalt.

kiebc Simplicitas, meine Trösterin für und für!
Du hast mich begleitet von Kindesbeinen an auf allen meinen wegen

und Stegen. Du hast meine schwachen kcndeu gegürtet mit Deinem Schwert,
meinen ditto verstand erhellet mit Deiner keuchte und nieine arme Seele geschwellet

mit Deinem Hauch; Du hast mich vor allen gescheidten Gedanken so da im

Finstern schleichen und unser Gehirn berücken wollen, behütet, also daß Keiner von

ihnen, maaßen ste, des Satans Apostel, Einlaß gefunden hat bei mir. Sei

denn also auch jetzt mit mir, wo dcr Staat mich zu seinem Werkzeug auserkoren

har. sür sein Wohl zu sorgen nnd zu wachen, und belle im Stalle meines

Kerzells, wie ein treues Hündlein, so ein solcher Sendling der Hölle, stch nahen

will, um mir den Samen der Einsicht zu streuen in die Furchen meines Gehirns
und selbige noch obendrein zu befruchten mit dem Dünger der Bildung. Mache Du

das Brett des besagten Gehirns noch dicker, damit auch nicht der leiseste Strahl
der Aufklärung hindurchdringen kann. Und sintemal Dn gewesen bist von Anbc

ginn dcr Welt an und dauern wirst unter uns Menschenkindern ewiglich, so

wirkc auch jetzt in Deinem Unecht, wenn er als Staatwächter ausziehen soll,

um, ein moderner Ritter Zankt Georg, mit dem Schwert der «Ordnung zu

schlagen den Drachen der giftigen Reblaus, den Umsturz, so da horstet in dem

Weinberg unseres Staates, und den Teufel der Wissenschaft, so da nmgeht in
den Fluren unseres Reiches. Diese Höllenbrut sammt ihrem Vater ist uns znr
Strafe gesandt sür unsern Mangel an Königstrcue, unser Gelüsten nach der ver

botenen Frucht, der Freiheit, unsern grübelnden Unterthanenverstand nnd unsere

Toleranz gegen die Kerkermeister des heiligen Vaters. Und sintemal es in unseren

Tagen, wo Belial das Szepter schwingt, nichts mehr nützt das Kalbfell der

Religionsgesahr zn schlagen, so mnß ein anderes Mittel ans der Rüstkammer

der Religion herhalten nnd siehe da, ich habe cs gcfnndcn, nnd, irre ich

nicht, mit D cin er Hülfe! Gdcr haft Dn es mir nicht, Sanktissima Simplicitas,
im Traume eingegeben, unter nns Gliedern der allein seligniachenden katholischen

Kirche einen W a l l sah rtsan sch u ß bei keibe nicht zu verwechseln mit
dem berüchtigten Wohlfahrtsausschuß! -- zu bilde» behufs einfältiglichen
Betriebes eines Antiuinsturzwallsahrtunternehmens, so da in Regie soll geführt
werden durch stehende, will sagen wandelnde Wallfahrtstruppen? Und wohin
anders sollten sie wallen, als zu Deinem hochberühmten Gnadenorte zu Gimpels-

hause»? Unser allergnädigste Kaiser, obwohl Protestant, wird in diesem hoch-

nothpeinlichen Fall, der ja auch sein Allerhöchstes keben sammt Thron bedroht,

gern sein konfessionelles Auge zudrücken und unter unserer Fahne auch seine
Glaubensgenossen ziehen lassen und zwar hat er jctzt schon allerhuldvollst zn bc

stimmen acruht, daß die Erbsen, so in den Wallfahrtsschuhen gewöhniglich
aufgeschüttet sind, gratis, d. h. ans dem Staatsscckel geliefert werden. Schaffe Du,

daß Alle die zu Dir pilgern, Deines Geistes voll seien, auf Deinen Wegen
wandeln nnd in Deinem Sinne handeln, auf daß sich wahre das goldene Sprüchlein

: I-'nU stultitis, persitt munclus.

Dein allergetreuster Adlatus
W a h n f r i e d F l e d e r m à u s e r.

Alexander oou verbleu und Milan iu Paris.
Äleranoer: Papa, dem Präsidenten erweisen sie große Ehren. So ein

Präsident möchte ich auch sein."

Milan: Red' nicht so dumm. Sein Gehalt ist nicht halb so groß als
unsere Eit'illiste."

Äle-ranoer: Aber dafür l.inn mau sich immer in Paris aufhalten, wo
es so schön ist."

Milan: Dn mußt eben so regieren, daß es in Serbien ebenso schön wird."
ÄlcKander : Das will ich. Ich habe schon einige Balleteusen für Belgrad

engagin. Papa, was ist das für ein Gebäude?"

Milan: Das Telegraphengebäude".

Älerander: Komin, wir wollen nach Belgrad telegraphiren."

Milan: Was denn?"
Älerander. Irgend etwas Gleichgültiges. Neues Ministerium ein-

setzen", oder so etwas."

Milan: Das hat keinen Zweck. Aber Du kannst immerhin telegraphiren :

Schickt Geld."
Alexander: Aber wenn sie keins haben?"
Milan: Dann telegraphirst Du: Neue Steuer ausschreiben."

Äleranoer: Du bast recht. In Paris lebt sich's doch schön!"

Ciefcmpört berichten die deutschen Blätter, daß dem Reichstagsabgcordneten
Mantenffcl im Wasch räume des Reichstages aus dem Ueberzieher ein Brief
gestohlen worden sei.

Das zeugt allerdings ton einer ganz seltenen Frechheit, wie man im
Sitzungssaal ein solcbes verbrechen ausführen konnte.

Große Aiifoidcrungen an das keben stellen heißt: einen Check auf einen
Banauier anfstellcn bei dein man weder Geld noch Kredit hat.

-Ladislaus an. Stanislaus.

kiäper Bru oter!
Hostdu auch schon öbbeß kört thönen fon Schneef, daßrnen dört ain

ZXhundertdaußigfränkir Schwaizerdorff für die Lgsbosàion machen will Reh

späggt forrein Fitzepressitend Ilaccius, wo diesen scheniaalen Getanken außge

spinnthisiert Hot. Sennhiten nnd grahsendte Kihe mit Treichlen am Hallz, Millch

zwaven mit AB- Tellerchäpplenen nnd ain Melchkauteuil attsscbe au und

singe» das scheene kietlain: Morigenz frih wenn d'Sonnen lachd, unzich Allehß
luschdig machd, gang i zn theil Kihen außen, loßmers for dem Dhau nit graußen."
Die Friburger kommen auch fomm >t<>IIêsonA und singen ihren gerihmten
-raut? cle vascbe» auf wältsch. Aper chs isch nichd gnud, daß der Möntsch ellein

sei, Hot der kiebgott ragt, woner den Adam affennix fertig hatte, ich wott ihm
aine Gehillphin mache», nnd so kommen zu den Sennen auch noch hibsche

Sennerinnen vom Guggischperg daznh. Diehse sind so aigentiminlicht in ihren

kurzen Röggen, daß Eim unwillkäuerlich das lattcinische Ferßlein cinfellt: Won

viàisti tu virgini« -zenu otter auch witsch : Sahescht tu noch nie Iumbfer kißchenz

Knie?" Ich sage dieß nnr der Kindt nnd Ehestatistik wägen, und wennzi auch

noch baarsuß (piàcl comptant) gehen, so ischd der ehrwidrige Herr Pfarrer Kneipp
schuld, weillernes rundhaitz', - empfohlen hat ; allzo Kien angianclli nir anderes

Und dann die Bauernheiser und Meitschi mit Holz forem Haus; ganze Scheutter

baigen bis zum Kammerfeischterli, dainit der Benz hi<« schlüfen kann nach nhr
alter Methode und Ztihlistik; und sor den Ställen geben die mannzhohen

Utyschtifikatzionshausen dcr Sache eine ganz ohriginelle Fcusionomje I Alz Brotukte
werden außgestellt : Millch, Angken und Thäs, und auch der Zieger isch nichd

zu vergessen, weillz in Häfligers kuzäruerlied haißt: Der Zieger ischt au guet,
er srüschet unzcr Plunt, bot ainer guden Abbendit, so frißtder biß er niederkit

säb duhter." Nidel nnd Fenz ist auch nicht zn verften. Den Käs machenzi ehr

lich wie das Abbenzellermeiteli, drum ischt er so rääß. Zur Follrbelnstignng
kommen Niedel und andere Schwinger, Hornuffer, Grännimacher und Sack-

gumper aus dem Kanthon Läru. Zoddler aus ABTell und Allpenhorn- und

sonschtige Bläser werden aus Allenwindcn" in Zug angaschirth. Da der Platz,

wo das wunderbare Dorff hinkommbt, tnpseben ischt, laßd I1ac>:ius einen

Fuß Höchen Higel erstellen, erpreß wägen den Ziripietern, damitsi Bendliker

higelwein dran pflanzen können »nd die Muriner ihren Kabis, und die Glarner

ihr Parfimmeriekraut. Zoberscht dranf eine Kilche, hoffentlich eine remischk.it-

tolische. Diesfalls will ich allz Pfarrer darauf kasperieren. keisenbête chäin anch

mit und wirdc ihren sießen Nonnenschbezzialartiggel dem Dorff auch witmen acl

majorem glnrism. Auch ain Zeiliingrplatt thät ich heraus geben und damit ich

recht fiel Abbinnenten kriegte, mießtmr der hochwidrige Herr parockus Stalder

fon Reußbühl zuerscht recht ferflixt dariber schimpfen auf der Kantzell. Schneef

wirdt sich mächtig heben durch dieses Torf, seine Finsternuß wird sich in Sri cht

ferwandeln nnd sein Wappen wirdt in Knhzunft heißen: Post tsnebras luxus.

klaccius lepe hoch I er sollde enter ein Tcnkmahl haben alz der Mekklenbnrgerlicbe

Herrgozmanti, womit ich fervleibc
thein tibi semper Zer 1^, !ì <l i s p o il i v u I n ».

Aegir oder Aeger.
Das kied töllt leider etwas schräger,

Der Kerl statt Aegir heißt er Aeger,
Der Doktor Vollmer sagt jo wäger!"

Das E" will I" zu Tode beißen

Und dennoch soll es Aegir beißen,

Behauptet Einer, der's will weißen".
Komm selber her

Der Aegir sei geborner Flegel
Und unter Riesen in der Regel

i Bewaffnet schwer mit Stein und Schlegel.

Das ist ein Kampf - - es kann mir grausen
lvie soll das kied mit kust erbrause»
Die Noten werden ja zu pausen.

dn Herr der Wellen!
Du sollst dich uns persönlich stellen

Und deinen Namen deutlich bellen.

Beruhigend.
A. : Wissen Sie schon das Neueste von Frankreich?"

A. : Nee was meinen Sie?"
Ä. : Fanre ist immer noch Präsident."


	Beruhigend

